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E s ist wieder soweit: Zahnpro-
phylaxe. Bleich und mit erhöh-

tem Puls begrüße ich in GJoßen-
baum meine Dentalhelferin. Dan-
ke,. ihr gehe es gut -und Paul auch..
Paul ist ihre englische Dogge. Psy-
chologisch geschult fügt sie hinzu,
Paul sei beim SchÖnheitswettbe-
werb Zweitergeworden. Mit "v" für
vorzüglich. Nach der Prüfung habe
er sogar dankbar das Ohrläppchen
des Prüfers geleckt. Und Paul werde
jetzt Vater. Dank gutem Zureden
von Züchtern habe sie ihn vor einer
Kastration bewahrt. Er bekomme
stattdessen alle halbe Jahre einen
Chip implantiert. Dann lässt sie
ihre Bürst- und Schleifmaschin-
chen sausen. Bei der prophylakti-
schen Nahdistanz irritieren mich
ihre wunderschönen grünblauen
Augen. Meistens schaue ich weg.
Oft in die gleißende rechteckige
OP-Lampe über mir. Sie zeigt an ih-
ren langen Seiten dasselbe herrli-
che Grünblau. Während des Bfus-
tens und Schleifens geht mir die Sa -
che mit dem Chip durch den Kopf.
Bitte noch einmal kräftig spülen!
(Immer noch kein Champagner) .
J etzt pinseln wir die Zähnchen noch
ein bisschen mit Cognac. Fertig?
Ich könnte ihreOhrläppchen le-
cken. HOS


